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Beilage Nr . 3 - er Karlsruher
Donnerstag , 4 . Januar 1883 .

Zeitung .

Römisches aus Badenweiler .

k. Karlsruhe » 27 . Dez . Die Gemeinde Badenweiler trägt

sich schon lange mit dem Gedanken , eine würdige und zweckent¬

sprechende Kirche zu erhalten . Entspricht doch das jetzige Ge¬

bäude mehr einem Profanbau niederster Gattung als dem idealen

Charakter einer geweihten Stätte .
Es wurden deßhalb in der jüngsten Zeit verschiedene Projekte

zu einem neuen Kircheobau aufgestellt , worunter auch dasjenige ,
welches bei entsprechender Vergrößerung hauptsächlich auf den

Fundamenten der bestehenden alten Kirche fußen soll . Demgemäß

mußten die alten Grundmauern einer Prüfung unterworfen werden ,
ob sie für einen eventuellen Aufbau in genügender Stärke vor¬

handen find .
Hierbei fand man zur größten Ueberraschung , daß sofort bei

der Bloßlegung der Fundamentmauern dieselben als gleichgeschich- !
tetes , mit dem Mauerhammer sorgfältig zugerichtetes und mit
minimalen Kalkfugen aufgeführtes Mauerwerk zum Vorschein
kamen . Bei einer mittleren Tiefe von etwa 4 Meter besteht dieses
Mauerwerk , daS weit regelmäßiger , sorgfältiger und zierlicher
ausgeführt ist, wie daS des ganz in der Nähe liegenden römischen
BadeS auS Kalksteinen , welche der Gewinnung in dortiger Gegend
entsprechend sehr kleine Dimensionen besitzen. Die Stärke der
Mauer mag , wie sich auS annähernder Untersuchung ergab , wohl
etwa 1 Meter betragen , dabei bewegt sich die Höhe der einzelnen
Schichten zwichen 7 — 8 vm , die Länge der Steine im Haupt
zwischen 13— 16 om und die Tiefe derselben zwischen 20 —25 om.
Die Beschaffenheit des Mörtels ist eine sehr gediegene ; die be¬
kannten »kleinen Ziegelstücke sind dagegen nur spärlich in dem¬
selben vertreten .

Es liegt nahe, daß diese Mauer», welche an einzelnen Stellen ,
und zwar da , wa eS für die Untersuchung der Fundamente für
die event . neu aufzubauende Kirche von besonderem Werthe er¬
schien, bloßgelegt wurden , in ihrer überraschend gleichartigen und
(wie auf der Südseite der Kirche ersichtlich » sich auch außer¬
halb derselben auSdehne ) schönen Ausführung theilweise als
äußere Umfassungen irgend eines größeren Baues gedient haben ,
späterhin aber bei Anlage einer Kirche durch Auffüllung des Bo¬
dens verdeckt wurden .

Für das hohe Alter der Mauer spricht aber , abgesehen von
der Konstruktion derselben , auch der interessante Umstand , daß
der Thurm der Kirche , wie die Untersuchung deutlich ergab , in

keinem Zusammenhang mit diesen Fundamentmauern , also den
Mauern der Kirche steht , sondern lediglich vor die Mauer an¬
gelehnt , und zwar in feinen untersten Grundschichten nicht wie
oben lagermäßig gemauert , sondern ziemlich willkürlich angesetzt
erscheint. Das untere Gelaß des Thurmes gehört aber , was
man freilich von außen nicht ahnen kann , unzweifelhaft dem Mit¬
telalter an , und zwar allem Anscheine nach der romanischen Periode .
Hiefür sprechen , von sonstigem abgesehen , die hochinteressanten
Wandgemälde , welche in der Thurmhalle angebracht sind und
welche Lübke in den 60er Jahren aufgefunden und in die erste
Hälfte de- 14. Jahrhunderts zurückdatirt hat .

Von diesen Wandgemälden ist daS sog . Todtentanz - Bild an
der Nordwand der Halle , welche etwa 3 auf 4 Meter im Lichten
mißt , da - beachtenswertheste . In diesem Bild kommt die alt -
französische Sage zum großen Ausdruck :

Drei Könige zogen frohen MutheS die Falken auf der Faust
auf die Jagd , unterwegs werden sie von drei Gerippen über¬
rascht , die ihnen entgegentreten und ein dlewento wori mit den
Worten »urufen :

„ WaS ihr seid , waren wir einst ;
WaS wir sind , werdet ihr bald sein . "

Die Erhaltung dieser Wandgemälde ist eine ziemlich gute und

jedenfalls wird man Sorge tragen , daß bei dem event . Fall des

Thurmes dieselben entweder im Originale erhalten bleiben oder
der Charakter dieser historisch bedeutsamen Bilder wenigstens in

möglist getreuen Kopien niedergelegt wird .
Eine ausgedehntere Untersuchung der Kirchenfundamente , welche

nach der Abschweifung zur Thurmhalle und ihren Gemälden um

so bestimmter als römisch bezeichnet werden können , wäre für den

Fall , daß oben bezeichnetes Kircheuprojekt wirklich zur Ausfüh¬

rung gelangen — also der Oberbau der Kirche abgebrochen würde ,
gewiß sehr interessant , weil dadurch vielleicht bestimmte Anhalts¬
punkte für die Grundmauern dieses allem Anschein nach bedeu¬
tenden Römerbaues zu gewinnen wären .

So interessant diese Forschungen ausfallen könnten , so scheint
uns im Augenblick doch die Frage noch beherzigenswerther , ob

wirklich an dem genannten Projekte festzuhalten ist oder ob eS

nicht nach wiederholter Ueberlegung sich als zweckmäßiger erweisen

dürfte , wenn von einer Benützung dieser alten Römermaueru

ganz abgesehen würde und Badenweiler , dieser herrliche Punkt
Deutschlands , vielleicht auf einem größeren Platze eineu nicht nur

seinen Verhältnissen angepaßten , sondern auch würdigen Kirchen¬
bau erhalten würde .

Diesen Wunsch möchten wir aber um so mehr betonen » als

nach viel bestätigter Erfahrung das die Gefahr des kleinlichen
selten überwindende Anlehnen an Altvorhandenes die Peinlichen
Einschränkungen , welche überlieferte Bauobjekte zur Pflicht zu
machen Pflegen , dem künstlerischen Entfalten starr entgegenstehen ,
während dabei gewöhnlich nach unverhältnißmäßiger Mühe doch

tpenig Geld gespartund selten eine befriedigende Lösung erzielt wird .

Badische ChroE .

Karlsruhe , 3 . Jan . Das „Verordnungsblatt der General¬
direktion der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen " Nr . 80 vom
30 . Dezbr . 1882 enthält eine allgemeine Verfügung ,
die Annahme und Verwendung ausländischer Münzen betreffend ;
ferner sonstige Bekanntmachungen betr . Mitteldeut¬
scher Verkehr . Oesterr . - Ungar .-Süddeutsch - Franz . Verkehr . In¬
terner Gütertarif . Badisch -Bayrischer Verkehr . Verkehrsstörung .
Mitteldeutscher Verband . Uebergabe der Güter . Fehlende Gü¬
terstücke. Benützung fremder Güterwagen . Ciflernenwagen . Süd¬
deutscher Verkehr . Deutsch - Italienischer Verkehr . Instruktion
für die Stationskaffen . Berkehrsstatistik . Mittheilungen über
ausw . Verwaltungen .

§ Eberbach , 29 . Dez. , Abends . Seit Freitag Mittag fiel der
Neckar stark. Die Verwüstungen übersieht man jetzt besser. DaS
Pflaster ist da und dort aufgerissen . die Fensterscheiben zertrüm¬
mert , Gaskandelaber umgeknickt, alles mit Sand und Schlamm
bedeckt . Thüren und Fensterläden wurden vielfach ausgehoben ,
zerschlagen oder mitgerifsen , was nicht niet - und nagelfest war ,
zerschmettert oder fortgeschwemmt . Blickt man in einen Hofraum
oder in ein Erdgeschoß hinein , so sieht man öfters eine unent¬
wirrbare Masse von schlammigen Kartoffeln , Gemüse aller Art ,
Obst rc . » alles durcheinander gemengt . dazwischen Kübel und
Fässer , Holz und zerhrocheue Töpfe . Auf der hiesigen Schiffbau -

Werkstätte hat das Wasser alles bis auf das Handwerkszeug
herab mitgenommen , Schiffe , Seile , Hanf und viel Holz , des¬
gleichen zahlreiche Schuppen und Holzhäuschen vor der Stadt
mit dem ganzen Inhalt . Die thalauf führende Chaussee ist noch
nicht ganz . vom Wasser frei . Vor Lindach , eine Stunde von
Eberbach , ist die Ackererde in Massen auf die Straße herunter¬
gerutscht und hat die Telegraphenleitung zerstört . — Das Traurigste
ist, daß' fast alle Obstbäume an den Ufern entwurzelt und um -

geriffen , entweder fortgeschwemmt wurden oder nur noch an einigen
Wurzelfasern hängen . Die Joche der Diedesheimer Brücke sind ,
wie man jetzt hört , zum Theil in Binau , zum Theil in Gerach ,

3 Stunden von hier , aufgehalte » worden . Vor Eberbach draußen
thalab auf dem fruchtbaren Lande zwischen Neckar und Jtterbach , der
sog . Au , sind all ' die schönen Gärten hart mitgenommen . Die Zäune ,
Gartenhäuschen und Anlagen sind zerstört , auch hier Bäume um¬
gerissen . Die Chaussee selbstist seit Freitag Abend Passirbar geworden ;
in ihrem Schlamm lagen Brückengeländer , Fenster ohne Scheiben ,
Thüren , Balken und Stämme , Kohlen und Massen von Brenn -
und Bauholz . Auch in den Seen und Sümpfen schwimmt es
herum . Noch gestern Abend und heute am Freitag Nachmittag
war der Neckar stellenweise von schwimmenden Kohlen ganz
schwarz gefärbt . Die Wassermafse ist noch immer eine sehr be¬
deutende , wie man an den hohen Wipfeln der stehen gebliebenen
Bäume des andern Ufers sieht ; man erkennt sie , 50 und 60 Fuß
vom Rande deS Wassers entfernt , nur an einigen herausragen¬
den Zweigen . Dabei geht es rauschend , tobend und gurgelnd
Pfeilschnell thalab . Freilich kann man sich über die Menge des
Wassers nicht mehr wundern , wenn man aus den württember -

gischen Zeitungen erfährt , wie es am StephanStage an Jagst ,
Kocher und Kupfer , Vorbach , Nagold , Enz und allen andern
Zuflüssen des Neckar zuging . Sicher würde ohne die durch Weg¬
räumung aller Hindernisse und durch Flußbauten bewirkte Be¬
schleunigung des Ablaufs die Steigung über die von anno 1824
noch weit hinaus gegangen sein.

S a m stag , den 30 . . Mittags. Der Neckar ist so stark zu-
rückgegangen , daß sämmtliche Straßen nun frei liegen und alle
Wege passirbar sind. Nur die Wiesen im Jtterbachthal und im
Mühlthal und die Gärten in der Nähe des Bahnhofs sind noch
zum Theil überschwemmt . Der Fluß ist schon fast ganz in sein
Bett zurückgekehrt, hat aber in den Häusern an der Uferstraße
an zwei Fuß tiefen Schlamm zurückgelaffen und viel zerstört .
Man ist hier allenthalben mit der Forträumung deS Schmutzes
und der Entleerung der Keller beschäftigt.

Vom Büchertische.
Das neueste Heft der von Julius Rsdenberg herausgegebenen

und von Gebrüder Paetel in Berlin verlegten „ Deutschen
Rundschau " zeigt diesmal auf dem wohlbekannten Umschläge
eine kleine Veränderung : „Hundertstes Heft " lesen wir da , und
auf hundert Monate eines ruhmreichen Bestehens kann heute die
„ Deutsche Rundschau " zurückblicken : das Heft wird eröffnet durch
die Novelle „ Der Bildhauer von Cauterets " von A . Meinhardt ,
von welchem Autor die „ Rundschau " schon früher eine Aufsehen
erregende Erzählung („ Schloß Polia ") gebracht hat . Den zweiten
Beitrag bildet Ludw . Friedländer 's geistvolle Studie über „DaS
römische Afrika ", in welcher der berühmte Verfasser der „ Darstel¬
lungen aus der Sittengeschichte RomS " uns auf Grund der neue¬
sten geschichtlichen und geographischen Forschungen das Kultur¬
leben in der römischen „Provinz " Afrika schildert . Es folgt so¬
dann des Freiherr » von der Goltz Aufsatz über „ Strategie " , eine
bedeutende Arbeit , welche namentlich in dem gegenwärtigen Moment
mit Aufmerksamkeit gelesen werden wird . Die sich anreihenden
Fortsetzungen der Erzählungen eines deutschen Offiziers : „Aus
zwei annektirten Ländern " spielen größlentheils noch in Hannover
und berichten mancherlei wichtige Details aus dem dortigen Hof¬
leben . Den fünften Beitrag des Heftes , „Die evangelisch -reli¬
giöse Bewegung in Rußland " von Freiherrn von der Brüggen ,
können wir ganz besonders als einen „ zeitgemäßen " betrachten .
Es reiht sich die Publikation eines (in Folge der in der „ Rund¬
schau " veröffentlichten Conr . Ferd . Meyer 'schen Novelle : „Page
Leubelfing " entstandenen ) interessanten Schriftstückes über den
Tod Gustav Adolf 's und seines treuen Pagen Leubelsing an ;
der Verfasser , Generalmajor Graf Leubelfing , ist ein Nachkomme
des alten Geschlechts der Leubelfinger und seine Aufzeichnungen
gewähren einen Vergleich zwischen der streng historischen That -
sache und der freien Behandlung derselbe» durch den Dichter .
Den Schluß des Heftes bildet Karl Frenzel 's Chronik der Ber¬
liner Theater , die geistvolle , diesmal specicll das Berhältniß
Deutschlands zu Oesterreich und Rußland behandelnde „ Politische
Rundschau " und die aus eingehenden Besprechungen wie kürzeren
literarischen und bibliographischen Notizen bestehende „ Literarische
Rundschau "

. — Indem wir das Neujahrshest der „ Deutschen
Rundschau " mit herzlichem „Glückauf ! " begrüßen , wünschen wir
der trefflichen Zeitschrift , daß diesem ersten Hundert ihrer Hefte
noch manches weitere Hundert folgen möge !

Nachdruck verboten .

Ei » Geigenbauer .
Von I . Schwager .

(Schluß .)
Bon de» vielen deßfallsigen Zuschriften , deren Durchsicht in

zuvorkommendster Weise gestattet wurde , mögen einige im Aus¬
züge hier wiedergegeben werden :

„Das mir von Herrn Noebe übersandte Instrument ist in
jeder Hinsicht vortrefflich und ich muß gestehen , daß ich bis
jetzt noch keine » euen Instrumente gesehen habe , die in Be¬
zug auf leichte Ansprache und Schönheit des Tones mit dem
von Herrn Noebe gebauten konkurriren können . Sonnenberg
bei Wiesbaden , JuleS de Swert .

"

„Bou deu Instrumenten deS Herrn Noebe war ich im
höchsten Grade überrascht . Ich entsinne mich nicht , bei neuen
Instrumenten Aehuliches an Noblesse , Kraft und Tragfähig¬
keit deS ToneS jemals wahrgenommen zu habe » . Wien ,
D . Popper ."

»Der Klang der von Herrn Noebe nach eigenem System
gebauten Celli hat mich ungemein befriedigt ; die Ansprache
auf alltu vier Saiten ist erstaunlich für ein neues Instru¬
ment . Keine stumpfen Töne , alle klingen harfenähnlich nach .
Die Qualität , jetzt schon vortrefflich , ist bei fortgesetztem
Spiel deS Instrumentes sicherlich einer hohen Ausbildung
fähig . Frankfurt a . M -, Prof . Bernhard Coßmann ."

„ Seit etwa vier Monaten bin ich im Besitz einer neuen
Violine von Herr » Noebe , welche ich täglich mit wahrer Lust
spiele. Dieselbe entspricht nicht nur allen Anforderungen
eines neuen Instrumentes , sondern überragt au Brillanz und
Glätte wie auch au Ebenmaß des ToneS auf allen vier
Saiten viele echte italienische Violinen . Bei meiner letzten
Quartett -Soirse , in welcher ich diese Violine spielte , hielten
die anwesenden Künstler dieselbe für eiu echt italienisches In¬
strument . Berlin , Hubert RieS , kgl. preuß . Konzertmeister ."

„Ich habe Gelegenheit gehabt , drei Geigen » eine Bratsche
und eiu Cello auS dem Atelier des Herrn Louis Noebe ein¬

gehend prüfen zu könne», und bestätige , daß mich dieselben

durch ihre vortrefflichen Eigenschaften , namentlich durch die
Noblesse des Tones im höchsten Maß befriedigten , so daß
ich nicht beanstandete , ein kompletes Strichquartett für meinen
Privatgebrauch käuflich zu erwerben . Wenn , wie Herr Noebe
mir wiederholt versicherte , dieselben auS altem » in keiner
Weise präparictem Holze gebaut sind , so hege ich die feste
Ueberzeugung , daß diese Instrumente eine bedeutende Zukunft
haben . Dresden , Franz Ries . "

Eine neue » nicht weniger ehrenhafte Anerkennung ist unterdessen
hinzugekommen : daS Urtheil des in unserer Pfalz ja längst be¬
kannten und in der musikalischen Welt längst berühmten Herrn
Jean Beckerin Mannheim ; auch dieser erklärte die von ihm
geprüften Violinen Noebe 's als vorzügliche Instrumente .

Nahm man seither vielleicht an , daß zu jenen alten Saiten¬

instrumenten eine jetzt wahrscheinlich nicht mehr vorhandene Holz¬
art verwendet worden sein könne, oder daß die Güte derselben
durch die in ein Geheimniß gehüllte Präparation des verwendeten
Holzes bedingt sein müsse, oder daß ein eigenartiger Lack u . dgl .
seine Wirkung auf die Qualität des Tones äußere , so müssen
nach den von Noebe gewonnenen Resultaten jene Annahmen sich

nicht als zutreffend erwiesen haben . Bekanntlich beschäftigte man

sich erst im vorigen Jahrhundert eingehender mit der Akustik, mit
der Lehre vvm Schalle , vom Klang und vom Tone , und die

Wissenschaft hierüber war noch so wenig gefördert , daß der Phy¬
siker Euler im Jahre 1730 die absoluten Schwingungszahlen der

Töne aus theoretischen Betrachtungen herzuleiten suchte, daß die

Mitglieder der Pariser Akademie 1738 die ersten Versuche über
die Geschwindigkeit deS Schalles in der Luft anstellten , daß

Chladui 1787 erst die Klangfiguren entdeckte. Längst vorher
hatten aber jene heute noch so berühmten Tremoneser Geigen¬
bauer gelebt , und es kann aus dem Zusammenhalte dieser ge¬
schichtlichenThatsachen nur gefolgert werden , daß bei dem dürfti¬

gen physikalischenWissender Jahre 1600 —1740 zunächst der Zufall ,
daun die dabei gewonnene und auf die Nachkommen übertragene
Erfahrung eS waren , welche dem Bau der trefflichen Saiten¬

instrumente damals zur Unterlage dienten . Nicht so bei Noebe ;
denn dieser basirt dev Bau seiner Instrumente auf die durch

Helmholtz wissenschaftlich festgestellten Errungenschaften , garantirt
für die Verwendung von altem, nicht präparirtem Materiale ,
und muß nach den Urtheilen jener Fachmänner ein Räthsel ge¬
löst haben , das ihm allgemeine Anerkennung zu erwerben im

Stande ist. Ergänzend möge dabei
'bemerkt seifigdaß daS von

Noebe hiebei angewandte System nicht blos durch ein Patent
des Deutschen Reiches » sondern auch durch Patente der Haupt -

staaten Europa ' s geschützt ist .
Vor einiger Zeit erhielt Noebe den Auftrag , für die aus 100

Mitgliedern bestehende kaiserlich russische Hofkapelle in Petersburg
ein Streichquartett anzufertigen . Dasselbe , auS 2 Violinen ,
1 Bratsche und 1 Cello bestehend, wurde von den dortigen Kunst¬
autoritäten mit der Leistungsfähigkeit anderer Streichinstrumente
verglichen und bewährte bei dieser Prüfung solche Vorzüge , daß

dem Erbauer vom kaiserlich russischen Hofe durch Baron v . Stackel -

berg der Auftrag ertheilt wurde, dem Streichorchester dieser Hof¬

kapelle sechszig Instrumente nach dem „ System Noebe " zu über¬

senden ,
Wohl hat die Kunstgeschichte einen gleich ehrenvollen Auftrag

verzeichnet , den Auftrag Karl ' S IX . von Frankreich an Andreas
Amati (1520—1680) in Cremona , für die französische Hofkapelle
in Versailles 12 kleine und 12 große Violinen , 6 Bratschen und

8 Bässe anzufertigen ; aber diesem Sortimente fehlten die Celli

und der Auftrag des kaiserlich russischen Hofes an den deutschen
Erfinder überragt jenen vor 300 Jahren ertheilten Auftrag fast

um daS Doppelte der Instrumente - Daß übrigens ein Orchester
mit Violinen , Bratschen , Celli und Bässen nach einem und dem¬

selben System versehen wird , daß vollends diese Instrumente
hinsichtlich der Tonstärke , Klangfarbe und Tragfähigkeit deS

Tones in voller Uebereinstimmung sich befinden müssen , daS steht
meines Wissens in der Kunstgeschichte ohne Vergleich da . Die

kaiserliche Hofkapelle zu Petersburg ist somit da » erste hervor¬
ragende Kunstinstitut , welches die Erfindung Noebe 'S in außer¬

gewöhnlicher Weise würdigt . Ob wohl , wie in nicht wenigen
Fällen , das Ausland eine deutsche Erfindung zur Geltung brin¬

gen muß , damit sich dieselbe dann erst in der deutschen Heimath
Anerkennung zu erringen im Stande ist ?



Handel and Verkehr .
Handelsberichte.

. . Frankfurt , 1 . Jan . (Oelbericht von Wirthvv L C o .) DaS Jahr 1882 war für den Artikel Petro¬
leum eines der ereignißvollsten. Nachdem Petroleum einer der
wichtigsten Exportartikel Amerika's geworden ist und so enorme
Kapitalien in der Ausbeute und im Handel desselben angelegt
sind , darf es nicht Wunder nehmen, daß die gewerbsmäßige
Spekulation , der die stets wechselnde Konjunktur den günstigsten
Boden bietet , sich des Artikels vollkommen bemächtigte . Das
„Hangen und Bangen in schwebender Pein " wollte im vorigen
Jahr kein Ende nehmen, und wie es Heuer gehen wird, weiß kein
Mensch . Was in allen Kreisen mit Bestimmtheit erwartet wurde ,
nämlich , daß nach Aufhören der Ueberproduktion der Markt eine
ruhige, feste Haltung gewinne» würde, ist nicht eingetreten. Uni¬
ted Certificates waren zwar Anfangs Dezember fest gestimmt ,aber die Entdeckung von neuen ergiebigen Quellen in Forest
County führten wieder einen Umschlag herbei und seitdem hat der
Artikel die eingetretene Entwerthung nicht wieder eingeholt . —
United- CertistcateS werden laut Kabelmeldung gegenwärtig in
New- Aork mit 78 cents Pro Faß notirt . Raffinirtes ist ebenfalls
weichend und flau , dasselbe steht in New- Aork 7 ' /, cents ProGallone .

In New-Aork ist eine neue Petroleumbörse organisirt und auch
bereits eröffnet worden. Die Gründer sind der Ansicht , daß die
alte Börse sich zu sehr mit den pennsylvanischen Petroleumbörsen
identifizire, und hoffen durch eine „ ehrliche und weise Geschäfts¬
führung " der neuen Börse den Schwerpunkt des Petroleumhan¬dels nach New-Aork verlegen zu können .

I » Lubricating OilS (Mineral - Schmierölen) war der
Markt ziemlich ruhig und Preise unverändert. Winter-Oele von
gutem oolä tsst , sowie Helle filtrirte Oele sind selten und das
Wenige, waS angeboten wird, findet rasch Käufer . Nachdem die
gutes Natural Oil liefernden Quellen in West-Virginia erschöpft
sind , hält eS in der That schwer . gute Winteröle , welche der
Kälte so widerstehen , daß sie im Freien verschmiert werden kön¬
nen, zu beschaffen. Die pennsylvamschenSchmieröle, welche nicht

frieren, sind alle leicht und deßhalb weniger schmierfähig . ES ist
deßhalb beim Einkauf dieses Artikels mit Vorsicht zu verfahren,WaS wir um so mehr betonen » als der Artikel Schmieröl über¬
haupt nicht leicht zu beurtheilen ist und darin nicht nur in Amerika ,
sondern auch in Rußland , Oesterreich und Deutschland leider viel
gesündigt wird. So verschickt z. B . ein Wiener Doktor der
Chemie ein Zirkular , worin er neben einigen hundert anderen
auch ein Rezept zur Nachahmung der amerikanischen Schmieröle
anbietet . Mit was soll man Mineral -Schmieröle , die billigsten
von allen, nachahmen?

Die Oelheimer Petroleum - Industrie Gesell -
s ch aft (Mohr ) hat von ihrem Vorrath an Schmieröl , von dessen
Verkauf die Auszahlung der Dividende für 1881 abhängt , erst
ein geringes Quantum abgesetzt. Es soll daher in der nächsten
Generalversammlung , welche sich außerdem mit dem Geschäfts¬
abschluß pro 1882 zu beschäftigen haben wird , nochmals über
diese Dividende verhandelt werden . Wir find begierig , was für
eine Dividende für 1882 beschlossen wird.

In Holstein steht die Bildung einer Gesellschaft zur Ausbeu¬
tung der dortigen Oellager bevor. Dieselbe wird die Firma
„ Holstein ' schePetroleum - Industrie - Gesellschaft "
tragen und zunächst das Eigenthum der Firma Äd . Sintenis ,
Holsteinische Petroleumindustrie , sowie andere Grundrechte er¬
werben . Die Ausbeute soll neben Petroleum auch auf gebrann¬
ten Kalk , Cemenk , Asphalt und Dünger ausgedehnt werden . Das
Kapital ist auf 2 Millionen festgesetzt , doch soll der Aufstchts -
rath das Recht haben, dasselbe auf 5 Millionen zu erhöhen .

Verloosung . Braunschweig , 2 . Jan . Gewinnziehung
der 20 -Thlr . - Loose. 60,000 M . fielen auf Serie 8480 Nr . 37.
10,800 M . auf S . 2463 Nr . 29 . 6000 M . auf S . 427 Nr . 17.
je 1800 M . auf S . 5940 Nr . 40 . S . 7567 Nr . 13 . je 300 M .
auf S . 1808 Nr . 50 , S . 2378 Nr . 31 . S . 2601 Nr . 14 , S . 3652
Nr . 39. S . 4876 Nr . 21. S . 5535 Nr . 39 . S . 6650 Nr . 34,S . 7013 Nr . 44, S . 9438 Nr . 41 , S . 9898 Nr . 10, je 225 M .auf S . 2332 Nr . 17 . S . 2332 Nr . 23, S . 5992 Nr . 41, S . 9453
Nr . 7, S . 9453 Nr . 23 .

Köln , 2 . Jan - Weizen loco hiesiger 19 .— , loco fremder

zen looo hiesiger
!l looo mit Faß

20 .—, per März 18.90, per Mai 19 . — .
15.— , per März 14.30, per Mai 14.30. !
35 .50 , per Mai 33 .90 . Hafer loco 15 .—.

Bremen , 2 . Jan . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stan¬dard white loco 7-60, per Febr . 7.75 , per März 7.90 , per April8.05, per Aug.-Dez. 8 .70 . Höher. Amerik . SchweineschmalzWilcox
(nicht verzollt) 55* , .

Antwerpen , 2. Jan . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Hausse . Refsiuirt. Type weiß , disp . 19 '/, .

Paris » 2. Jan . . Rüböl per Jan . 85 .50 , per Febr , 8550 ,per März -April 85 . — , per Mai -Aug. 81 .50 . — Spiritus per Jan .50.50, per Mai -Aug. 53 .50. — Zucker, weißer , disp . Nr . 3,per Jan . 60 . —» per Mai -Aug. 62 .20. — Mehl , 9 Marken , per
Jan . 57 .70, per Febr . 57 .50, per März .-April 57 .50, per März -
Juni 57 .50 . — Weizen per Jan . 25 70, per Febr. 25.70, per
März .-April — , per März - Juni 26 .20. — Roggen Per Jan .16.10 , Per Febr . 16.20, per März -April 16.70, per März - Juni17.20 . — Wetter : —.

Laut Telegramm sind die Hamburger Post - Dampfschiffe
„ Silesia " von Hamburg am 28 . Dez . v . I . in New- Aork angek .
„Rugia " von New- Aork am 26. Dez. v. I . in Hamburg eingetr.
„Bvhemia" am 29 . Dez . v . I . Lizard passirt. „Allemannia" von
Hamburg am 28 . Dez . v . I . in St . Thomas angek . „ Borussia "
am 28 . Dez . v . I . von Havre nach Hamburg weitergeg. „ Bavaria "
von Westindien nach Hamburg am 28 . Dez . v. I . in Havre
angek . „ Rhenania " am 26 . Dez . v . I . von St . Thomas nach
Hamburg abgeg. „Petropolis " am 28 . Dez. v . I . von Lissabon
weitergeg. „Santos " am 28. Dez . v . I . von Hamburg in
Montevideo angek . „ Hamburg " am 23 . Dez . v . I . von Bahia
nach Hamburg abgeg . „ CorrienteS" am 27 . Dez. v . I . von
Lissabon nach Hamburg weitergeg. „ Bahia " am 25 . Dez . v . I .von Brasilien in Hamburg eingetr. — Mitgetheiltdurch die HerrenK . Schmitt u . Sohn , Hirschstraße hier , Vertreter der Hamburger
Post - Dampfschiffe . _

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .
SH« «» »rtiourimchiUtuilf «, 1 Lhlr . --- 10 «Mi., I «uldm r . a .

I Mae., 7 «liUxn südd . « Id Holland.
- » »i«I„ 1 Franc --- so Pfg. fraukfurter Kurse vom Januar 1883

Bade« Sss, Obligat , fl. 98
. 1 . fl. 100
. 1 „ M . 100"/.

Bayer », 4Obligat . M . 101 ?/,«
Deutsch4Reichsaul.M . 101 ' /.
Preußen 4'/, °/,Tons M . 103 '/,

. 4"/° EoufolSM . 100 " /»
Sachs« 3"/o Rente M . MV,
Wtbg .4 ' /»Ov78/7SM . 105 ' /,

. 4Obl . M . 101°/»
Omerreich 4 Goldreute 81

„ 4' /,Silberrte . fl. 65"/,
„ 4V.Papierrte .fl. 64V.
. bPaPierr .v .1881 77 ' /,

Ungarn S Goldrente fl. 101
» 4 „ fl. 72' /.

Italien 5 Rente Fr . 88' ,
Rumänien 6 Oblig . M . 102 °/,
Rußland 8 Obl .v .1862 -t 82" /»

. 8Obl .v.1877M . 86' /,
, 8N.Orieut anl.PR . 54' /,

. „ 4 Sons. v. 1880 R . 68' /»

Schweb. 4 i» Mk. 98 ' /,
Svan .1' /.AuSl-Rnt . Piast . 27
Schw .4'/,Bera .v .1877F. 101 ' /,

„ 4°/»Bern 1830 F . 99 °/»R .-« mer.4' /,E .pr .18SlD . 110 ' /.
R .-« mer.4 « .pr .1S07.D . 117' /.Bank- Aktien.
4' /,DeutscheR. -BankM . 147°/»
4 Badische Bank Thlr . 119°/.
8 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bankst .
4 DiSc.-Kommavd. Thlr .
8Fraukf .Bavkverei»Thlr .
8 Oest. Kredit-Anstalt fl.
8 Rheiu .KreditbankThlr .
8D .Effekt - u .Wechsel-Bk.

40' /» eiabezahlt Thlr .« ifeubahu-Aktteu .
4 Heidelberg-Sveyer Thlr . 50
4Heff . Ludw .-BahuThlr . 95 ' /,4Meckl.Friedr .-FranzM . 176 Vz
S' /,Oberschles.-St .Thlr . 246 ' /,4' /. Pfäl, . Marbahu fl. 124 /,

139
148 V,
185' /.
101'/-
244 '/.
108 '/-

131 ' /-

t Mälz . Nordbahn fl. 96 V,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 172 ' /,
S ' /, Rhein-Stamm Thlr . 162 °/,
8' /,Thüri »a . l -it . Thlr . 211' /,
8 Böhm . West-Bahn ft. 241
8 Gal . Karl -Lndw .-B . fl. 248 ' /«
8 Oest.Franz -St .-Bahu fl. 284°/,
8 Oest . Süd -Lombard n . 115 °/,
8 Oest. Nordwest st. 167 '/-
5 . . lüt . L. fl. 182 ' .
8 Rudolf fl. 140 ' /«« isenbahn -Prioritäte».
4 Seff. L«dw .-B . M . 99 ' /,
4Pfälz . L«d« .-B . M . 100V.
8 Elisabeth-Gisela st. 85 °/,
8 „ Linz -Budw .st.
5 Franz -Josef v . 1867 st.
4' /,Gal .L .-Lud .l .-lV.E .fl.
8 Mähr . Grenz -Bahn st.
8 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 103 °/»
8 Oest. Nordw . Int . st. 86 ' /.
8 Oest . Nordw . 1-it . 8 . fl. 85 '/,

86 '/,
85 °/,
85V,

70

8 Vorarlberger fl. 84 ' /,8 Gotthard !—IHSer .Fr .102 " /»

-- so
nau -- M«. ». « Pfg., l » ari Sm-r- - ««,. I. LU D

l «ildcr.

4 Schweiz. Central
8 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 SÜd -Lomb . Prior Fr .
8 Oest .StaatSb .-Prio .I .
8 dto. I- V1II L . Fr .
3 Livor. lüt . 0, vl u. v2 „
8 ToSca». Central Fr.
4' /,RH . SyV.-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto .
8PreuS .Tent .-Bod .- Cred.

Verl, ä 110 M . 111 ' /,
4 dto . . ä 100 M . 93 ' /.4-/.Oest .B .-Trd .-A»st. fl. 101 °/,8 Ruff . Bod .-Cred . S -R . 80' j .
4«,',Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100

Berzi»Sliche Loose.
3'/, « ölu°Miad .Thlr .100 124'/,4 Bayrische , 100 —
4 Badische . 100 130 ' /-

94
100V,
56 ' /,

104°/«
75 '/.
56 ' /.

102
98 ' °/»

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .100 115 ' /«3 Oldenburger , 40 122 ' /«
4Oesterr . v . 1854 fl. 280 —
8 , V. 18S0 , 500 119-/,4 Raab -Grazer Thlr . 100 —
UnderztnSÜcheLoofepr .Stück .
Badische fl. 35-Loofe 239 .80
Brauuschw. Thlr . 20-Loose 97 .70
Oest . st. 100-Loose v . 1864 316 75
Oester . Kreditloosest. 100

von 1888 —
Uvgar .Staatsloofe fl.100 218—
LuSbacher st. 7-Loose — .—
AugSbnrger fl. 7-Loose 27.—
Fretburger Fr . 18-Loose 27 60
Mailänder Fr . 10-Loofe 14 .10
Meininger fl. 7-Loose 27.40
Vchwed . Thlr . 10-Loose —

Wechsel »xd Sorte «.
Baris kur, Fr . 100 80 .75
Wie« kur, fl. 100 169.90
Amsterdam kurzfl .100 168 .—
London kurz 1 Pf . St . 20 .33

9 .62—67
4-16- 20

16.13—17
16 .65—70
20 27_ Z2

Stadte -Obligattone « , ««d

Dukaten
Dollars tu Gold
20 Fr .-St .
Ruff. Imperials
Sovereigns

bttgl
Judnstrie'Aktie«.

4 KarlSruherObl .v.1879 100
4 ' /, Mannheimer Obl . 100
4' /, Pforzheimer , 101 '/,
4' /, Baden -Baden „ 101 ' /«
4V- Heidelberg Obligat . —
4 Frerburg Obligat . 100 ' /»4 Konstanter Obligat .
Ettlinger Spinnerei 0 . ZS.
KarlSruh .Maschinenf. dto.
Bad . Zuckerfabr-, ohne ZS.
3°1-Deutsch .Phön . 2v«/« Ez.
4 Rh . Hypoth . -Bauk 50V»

ReichsbankDiScont
Franks. Bank . DiScont
Tendenz : fest, jedoch still .

99' /.

125
173

109
8'/.
8 '/.

Preise der Woche vom 24 . bis 31. Dezember 1882 . (MitgethM vom Statistische» Bureau.)
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Liter 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner
^ 4

Konstanz . .
s A A A AKonstanz . 10. 50 9. 50 8. — 10. — 6 — 230320 IM 24 17 15 68 60 55 65 75 70 125 89 30 90 40.— 30.—Ueberlingen 8 . 73 8. 70 7. 74 6. 34 6. 15 Üeberlingen. 160300 — 24 16 14 60 55 50 50 50 52 110 80 28 120 36 .— 24— — — —. —Pfullendorf

Meßkirch .
8. 40 8 . 90 — 610 575 Villingen . .

Waldshut .
— 320 IM 24 18 15 68 60 60 50 — 60 100 M 28 90 24 .— 18 .40 — _ — _— - 8 . 96 - — — 6 . 02 — — 180 22 18 15 60 60 — 56 60 60 95 80 28 80 30 .— 16— — — — —Stockach . . — - - - - - — —. - Lörrach . . . — — 140 25 22 14 65 60 40 55 65 65 110 IM 28 80 38.—28— 150 150 150 _Radolfzell 9 . 04 8 85 7 . 42 6. 29 6 . 09 Müllheim . . — 300 120 22 15 13 u . 14 66 60 — 45 60 60 108 80 28 84 40— 18— 160 140 120 110Hilzingen . 9- 03 - — — 6 . 36 6 . 03 Freiburg . . 220325 IM 25 16 13 U. 14 66 56 — 50 66 70 105 80 26 76 34 — 26— 140 120 130 105Villingen . - - 9. 24 7 . 33 7 . 20 6. 18 Ettenheim . . 180350 125 23 14 12-u . 14 — 56 56 54 M 60 95 70 32 M 33 — 22— 130 115 120 90Bvnndorf . — — — — _ Labr . . . . 200 300 140 22 15 12 - 65 56 56 56 50 58 IM 75 26 85 36— 22— — IM IM 95Müllheim . 9 . 50 — 7 . 50 6 . 50 6. 50 Offenburg . 210 380 120 24 18 13 66 60 55 50 50 60 105 80 28 85 38 — 26— 130 IM 120 100Freiburg . 9 . 26 — 8 - 05 7. 38 7. 38 Baden , . . 200 350 115 M 20 14 u. 15 68 65 50 58 M 65 110 90 30 M 38 — — - 150 115 135Löffingen . - — 8 . 99 — — — Rastatt . . . 260 400 95 26 18 13-U- 14 74 60 — 56 70 66 110 90 24 70 38 .--- 24 — 130 95 112 99Endingen . 9 . 87 — 7 . 50 7 . 06 — Karlsruhe . 225340 100 28 20 11 »u. 14 72 60 — 54 70 68 120 80 24 95 34 .75 24 .75 120 85 105 MEttenheim 9 . 60 - - 7- 30 6 . 65 6 . 50 Durlach . . — 350 IM 25 15 13 , 66 56 — 55 — 65 115 75 27 90 50— 40— 115 85 88 68Lahr . . . 10- 06 — 7. 57 7. - 6 . 75 Pforzheim . — — 120 25 — 14 68 60 — 60 64 60 120 75 28 90 34— 26— 120 110 105 95Offenburg 1020 —. -- 8- - 7. 50 — Bruchsal . . 250 360 110 22 16 14 63 60 — 60 70 64 110 75 25 80 52— 32 — 110 90 IM 85Rastatt . . — — - - — - - Mannheim . 290 390 — 22 18 12 -U- 15 70 66 66 65 75 70 115 M 29 90 43— 34 .— 100 67Durlach . — 9 . 95 — — 6 . 40 Heidelberg .

Mosbach . .
— 330 120 23 16 13 -U. 15 70 60 — 60 70 65 115 70 24 80 43 .70 — _ 110 75 _ _Mannheim 11. - 8. 15 280 20 14 15 60 60 60 103 70 24 90 30. 130 100 130 IMMosbach . 9. 75 9. 25 7. 50 6. — Wertheim . . — — — — — - - — — — ' — — — — — — — — — - —. — — — - -Wertheim .

Basel . . .
Straßburg

- - — — - - — - ! Schaffhausen — — — — — — — — — — — — — — - ' — — — - - — — — _10- 90 7 . 70 7 . 80 Basel . . . .
Straßburg .

180260 128 22 15 14 60 52 64 63 72 116 89 20 80 41 -60 - — 112 II 132

T .402 . Gemeinde Leibenstadt , Amtsgerichtsbezirks Adelsheim .
Oeffentliche Aufforderung

zm Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter-
pfaudsrechteu .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder
UnterpfaudSrechte» länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
bücher« der
Gemeinde Leibenstadt mit TollnaiShof , AmtSgerichtSbezirks Adelsheim ,
eingeschrieben sind, werden hiermit aus Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . S . 213), und des Gesetzes
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges .-
n. V .Bl . S . 43) aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten
Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im K 20 der Vollzugsver -
ordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V- Bl . S . 44) vorgeschriebenen Formen
vachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu
haben glauben , uno zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils» daß die

innerhalb sechs Monaten
« ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern genannter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Geweiudehause zur Einsicht offen liegt.

Leibenstadt , den 28. Dezember 1882 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär:

Kubach , Brgrmstr . Zimmermann , Rathschrbr.

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .-Bl . S . 213) , und des Ge¬setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .(Ges.- u . V .-Bl . S . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬fertigten Gewähr - oder Pfandgenchte unter Beobachtung der in 8 20 der Voll¬zugs » erordrmng vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V . -Bl . S . 44) vorgeschriebe¬nen Formen uachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieserEinträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß dieinnerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in demGemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Buchheim, den 23 . Dezember 1882 .Das Gewähr - und Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär:Bürgermeister Schaffner ._ Rathschrciber Hunn ._

T .403 . Gemeinde Buchheim , AmtSgerichtSbezirks Freibnrg .
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und
Unterpfandsrechten.

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Stadtgemeinde Karlsruhe betreffend .
S .413 . Au sämmtliche Gläubiger ergeht hiermit die Mahnung , die seitlänger als dreißig Jahren m die obengenannten Bücher eingeschriebenen Ein¬träge zu erneuern.
Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten Ein¬träge werden gestrichen werden.
Ein Verzeichniß der in den Büchern der hiesige» Gemeinde seit mehr alsdreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im Gemeindehause(Zimmer Nr . 43)zur Einsicht offen .
Hiebei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht , daß diese öffentliche Ver¬kündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger ailtKarlsruhe , den 1. Jauuar 1883 . "

In Vertretung des Pfandgerichts :Der Gruud - und Pfandbuchführer
O . Langer .

! Bürgerliche Rechtspflege .
Eutmüudigimgku .

T .368 - Nr . 5706. Haslach . Auna
Maria Moser ledig von Gutach,
geboren am 5- Dezember 1822 , eheliche
Tochter deS am 12. März 1837 verst .
Oberreiubauern Johannes Moser von
Gutach und der verst . Maria , geb .
Lauble , wurde durch richterliches Er -
kenntniß vom 10. d. M ., Nr . 11,502,im Sinne des L .R .S . 489 entmündigtl;
für dieselbe wurde heute Herr Konrad
Moser , Blumbauer v»n Gutach , als
Vormund ernannt .

Haslach, den 22 . Dezember 1882 .
Großh . Amtsgericht Wolfach.

Issel .
T .360 . Nr . 5030. Schwetzingen .

Margaretha Anselment ledig von
Reilingen wurde richterlichesErkenntniß
vom 30 . November d . I . , Nr . 16,245,
wegen Geistesschwäche für entmündigt
erklärt und es wurde Josef Krämer M .,Landwirlh zu Reilingen , heute unterNr . 5030 als Vormund für dieselbe er¬
nannt .

Schwetzingen, den 20 . Dezember 1682.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Bekk .T .348 . Nr . 6,131 . Wertheim .Die Landwirth Ignaz Kellner Wwe. ,Apollonia, geb . Ballweg in Dörlesberg ,wurde durch amtsgerichtlichenBeschluß
vom 11 . d . M ., Nr . 6,687, als geistes¬
krank in dem Sinne erklärt , daß sie
ohne Beiwirknng eines Beistandes für
die Zukunft weder Vergleiche schließen,Anlehen aufnehmeu, angreifliche Kapi¬
talien erheben , dafür Empfangscheine
geben und Güter veräußern oder ver¬
pfänden, noch hierüber rechten darf .Als Beistand wurde für ste heute
Landwirth Josef Adelbert Link in Döc-
lesberg ernannt.

Wertheim, am 22 . Dezember 1882 .
Großh . bad . Amtugericht.

^ H. Hoerst .
Zwaugsversteigeruuz.

S .296 . 3. Mannheim .
Steigeruugs-

^ Ankündigung.
In Folge richterlicher Verfügungwird dem Fuhrmann Michael Wolf

von Mannheim die nachbeschriebene
Liegenschaft der Gemarkung Mann¬
heim am

Freitag dem 19 . Januar 1883 ,
Nachmittags 3 Uhr .im Rathhause dahier öffentlich zu Ei -

geuthum versteigert, wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn der SchätzuugSpreiS
oder darüber geboten wird.
Beschreibung der 'Liegenschaft :

Das Wohnhaus dahier ^
im Stadtquadrat Intsra
0 4 Nr . 17 mit Seiten¬
bau und Magazin , tax . . 57,000

Mannheim , deu 12 . Dezember 1882 .Der Großh . Vollstreckungsbeamte:
Rudmaun , Natar .

Drrrck « ndDerlag der G. Brauu ' scheu Hofbuchdruckerrj.
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